
Preise der Royal Society f�r 2013

Die britische Royal Society of Chemistry (RSC)
hat einige Preistr�ger bekannt gegeben, die im
n�chsten Jahr an unterschiedlichen Orten Vorle-
sungen halten werden. Wir stellen hier diejenigen
vor, die vor allem in den letzten Jahren bei uns
publiziert haben. Andere Preistr�ger, die in dieser
Rubrik bereits vorgestellt wurden, sind Saiful Islam
(University of Bath; Sustainable Energy Award),
Bert Weckhuysen (Universit�t Utrecht; Bourke
Award), S. C. Edman Tsang (University of Oxford;
Surfaces and Interfaces Award), Guy C. Lloyd-
Jones (University of Bristol; Physical Organic
Chemistry Award) und Phil S. Baran (Scripps Re-
search Institute; Synthetic Organic Chemistry
Award).[1]

Rein V. Ulijn (University of Strathclyde) erh�lt
den Norman Heatley Award. Ulijn studierte an der
Universit�t Wageningen und promovierte 2001 an
der University of Strathclyde bei Barry Moore und
Peter Halling (Strathclyde) sowie Anja Janssen
(Wageningen). 2001–2003 war er Postdoc bei
Sabine Flitsch an der University of Edinburgh, und
2003 begann er an der University of Manchester
mit seiner unabh�ngigen Forschung. 2008 wurde er
WestCHEM Chair an der University of Strath-
clyde. Er befasst sich mit minimalistischen mole-
kularen Materialien, darunter Materialien, die auf
Enzyme reagieren, peptidbasierte Nanomaterialien
und Biomaterialien f�r eine gezielte Wechselwir-
kung mit Zellen („cell-instructive“).[2]

Tom Simpson (University of Bristol) wird mit
dem Rita and John Cornforth Award geehrt.
Simpson studierte an der University of Edinburgh
und promovierte 1973 bei Jake Macmillan an der
University of Bristol. Nach Postdoktoraten bei Stan
Holker an der University of Liverpool und Arthur
Birch an der Australian National University wurde
er 1978 Lecturer an der University of Edinburgh
und sp�ter Professor f�r organische Chemie an der
University of Leicester (1988) und an der Univer-
sity of Bristol (1990). Sein Interesse gilt allen As-
pekten der Chemie und Biosynthese mikrobieller
Naturstoffe.[3]

An Christopher C. Cummins (Massachusetts
Institute of Technology) geht der Ludwig Mond
Award. Cummins, der in dieser Rubrik vorgestellt
wurde, als er den Humboldt-Forschungspreis er-
halten hatte,[4a] hat in der Angewandten Chemie
�ber Komplexe mit Cr-Cr-F�nffachbindungen be-
richtet.[4b]

Richard A. Layfield (University of Manches-
ter) erh�lt die Sir Edward Frankland Fellowship.
Layfield studierte an der University of Leeds und
promovierte 2002 bei Dominic S. Wright an der
University of Cambridge. Nach einem Stipendium
f�r Nachwuchsforscher und einer befristeten An-
stellung in Cambridge ging er 2007 an die Univer-

sity of Manchester und ist derzeit Reader in anor-
ganischer Chemie. Im Zentrum seiner Forschung
stehen die Organometallchemie und molekularer
Magnetismus, vor allem Lanthanoid-Einzelmole-
k�lmagnete, die Chemie von Eisenkomplexen mit
N-heterocyclischen Carbenliganden sowie von
Mangan und Organolithiumverbindungen.[5]

Rafael Luque (Universidad de C�rdoba) wird
mit dem Preis f�r Nachwuchsforscher der Envi-
ronment, Sustainability and Energy Division aus-
gezeichnet. Luque promovierte 2005 bei Juan M.
Campelo und Antonio A. Romero an der Univer-
sit�t C�rdoba. Nach einem Postdoktorat bei James
Clark an der University of York erhielt er an der
Universit�t C�rdoba 2009 ein Ramon-y-Cajal-Sti-
pendium. Luque interessiert sich f�r Themen wie
die (Nano)materialwissenschaften, heterogene
(Nano)katalyse, Mikrowellen und Chemie in
Fließsystemen, Biotreibstoffe und gr�ne chemische
Methoden.[6]

Chad A. Mirkin (Northwestern University) ist
Chemistry World Entrepreneur of the Year.
Mirkin, der in dieser Rubrik vorgestellt wurde, als
er den Esselen Award erhalten hatte,[7a] hat k�rz-
lich in der Angewandten Chemie �ber DNA-pro-
grammierbare Nanopartikel-�bergitter berich-
tet.[7b] Mirkin gehçrt den Editorial und Advisory
Boards der Angewandten Chemie bzw. von Chem-
istry—A European Journal an.

An J. Paul Attfield (University of Edinburgh)
geht der Peter Day Award. Attfield studierte an der
University of Oxford und promovierte dort 1987
bei Anthony K. Cheetham und Peter D. Battle.
Anschließend war er Forschungsstipendiat an der-
selben Einrichtung (1987–1991), Gastwissen-
schaftler bei Arthur W. Sleight bei DuPont, Wil-
mington (1985 und 1987), und Ma�tre de Confe-
rences bei G�rard Ferey an der Universit� du
Maine (1988). 1991 ging er an die University of
Cambridge, und 2003 wurde er Chair of Materials
Science at Extreme Conditions an der University of
Edinburgh; seit 2008 ist er Direktor des Centre for
Science at Extreme Conditions. Seine Forschungs-
themen sind die Hochdrucksynthese, die struktu-
relle Charakterisierung und die Untersuchung von
Festkçrpern auf �bergangsmetalloxidbasis mit
neuartigen elektronischen Eigenschaften.[8]

Jonathan Goodman (University of Cambridge)
wird der Bader Award verliehen. Goodman pro-
movierte 1990 bei Ian Paterson an der University of
Cambridge, kehrte nach einem Postdoktorat bei
Clark Still an der Columbia University als For-
schungsstipendiat nach Cambridge zur�ck und ist
dort inzwischen Reader. Er befasst sich mit der
Anwendung von Rechenmethoden in der organi-
schen Chemie, einschließlich der in-silico-inspi-
rierten Totalsynthese, mechanistischen Analysen
und Strukturbestimmungen.[9]
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Oren Scherman (University of Cambridge)
erh�lt den Hickinbottom Award. Scherman stu-
dierte an der Cornell University, Ithaca, und pro-
movierte 2004 bei Robert H. Grubbs am California
Institute of Technology. 2004–2006 war er Postdoc
bei E. W. Meijer und Rint P. Sijbesma an der
Technischen Universit�t Eindhoven, und 2006
begann er an der University of Cambridge seine
unabh�ngige Forschungst�tigkeit. Derzeit ist er
dort Reader f�r supramolekulare und Polymer-
chemie sowie Direktor des Melville Laboratory for
Polymer Synthesis. Im Mittelpunkt seiner For-
schung steht die dynamische supramolekulare
Selbstorganisation an Grenzfl�chen, einschließlich
der Anwendung der Chemie makrocyclischer Wirt-
Gast-Systeme mit Cucurbit[n]urilen f�r die Ent-
wicklung von supramolekularen Hydrogelen,
Wirkstofftransportsystemen auf der Grundlage
dynamischer Hydrogele und Sensoren und Kata-
lysatoren unter Einsatz selbstorganisierter nano-
photonischer Systeme.[10]

An M. Christina White (University of Illinois at
Urbana-Champaign) geht der Merck Award. White
studierte am Smith College, Massachusetts, und an
der Johns Hopkins University, wo sie 1998 bei
Gary H. Posner promovierte. Danach ging sie als
Postdoc an die Harvard University zu Eric N. Ja-
cobsen (1999–2002) und wurde anschließend dort
Professorin. 2005 wechselte sie an die University of
Illinois at Urbana-Champaign, wo sie jetzt Profes-
sorin f�r Chemie ist. Sie interessiert sich vor allem
f�r Oxidationsreaktionen an allylischen und ali-
phatischen C-H-Bindungen.[11]

John A. Gladysz (Texas A&M University) wird
mit dem Organometallic Chemistry Award geehrt.
Gladysz studierte an der University of Michigan
und promovierte 1974 bei Eugene E. van Tamelen
an der Stanford University. Seine unabh�ngige
Forschungsarbeit begann er an der University of
California, Los Angeles, von wo er 1982 an die
University of Utah wechselte. 1988 ging er an die
Universit�t Erlangen-N�rnberg, und 2007 wech-
selte er an die Texas A&M University, an der er
nun Distinguished Professor of Chemistry und
Dow Chair in Chemical Invention ist. Sein For-
schungsschwerpunkt ist die Organometallchemie
im Hinblick auf Katalyse und Bausteine f�r mole-
kulare Funktionseinheiten.[12] Er ist außerdem
einer der in diesem Jahr mit dem Texas A&M
Distinguished Achievement Award in Research
Ausgezeichneten.

John M. Brown (University of Oxford) erh�lt
den Robert Robinson Award. Brown studierte an
der University of Manchester und promovierte dort
1963 bei Arthur Birch. Nach einem Postdoktorat

bei Ronald Breslow an der Columbia University,
New York, einem Forschungsstipendium f�r die
Australian National University und einer Anstel-
lung an der University of Bristol ging er 1966 an die
University of Warwick. 1974 wechselte er an die
University of Oxford und blieb dort bis zu seiner
Emeritierung 2008. Er interessiert sich vor allem
f�r die Katalyse durch �bergangsmetallkomple-
xe.[13]
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